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Objekt: Porträt Johann Wilhelm Ludwig
Gleim von Friedrich Wilhelm
Bollinger nach F. Schlüter

Museum: GLEIMHAUS  Museum der
deutschen Aufklärung
Domplatz 31
38820 Halberstadt
0 39 41 / 68 71-0
gleimhaus@halberstadt.de

Sammlung: Grafiksammlung

Inventarnummer: Ca 6856

Beschreibung
Gleim genoss, auch wenn ihn die literarische Entwicklung schon im letzten Drittel seines
Lebens überholt hatte, doch das gesamte 19. Jahrhundert hindurch einen ansehnlichen Ruf.
In den Bildnisvitenbücher und Bildnissammlungen des 19. Jahrhunderts ist er oft vertreten,
so auch in der auflagenstarken und umfangreichen Stichsammlung Bildnisse der
berühmtesten Menschen aller Völker und Zeiten, die seit 1818 im Verlag Gebrüder
Schumann in Zwickau erschien. Einer dieser Gebrüder war übrigens der Vater des
Komponisten Robert Schumann.
Als Vorlage des von dem Berliner Kupferstecher Friedrich Wilhelm Bollinger ausgeführten
Stichs wurde die Aquatintaradierung von Schlüter und Kramer gewählt. Der perückenlose
Profilkopf mag dem 19. Jahrhundert weniger altmodisch erschienen sein als die übrigen
Bildnisse Gleims. So wurde dieses Profilbildnis neben dem Typus von Ramberg zum
vielleicht am weitesten verbreiteten Porträt Gleims.

Grunddaten

Material/Technik: Punktierstich
Maße: 18 x 12,4 cm

Ereignisse

Veröffentlicht wann 1820
wer Gebrüder Schumann (Verlag)
wo Zwickau

Vorlagenerstellungwann 1770
wer Benjamin Calau (1724-1785)
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wo Halberstadt
Druckplatte
hergestellt

wann 1820

wer Friedrich Wilhelm Bollinger (1777-1825)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Johann Wilhelm Ludwig Gleim (1719-1803)
wo

Schlagworte
• Freundschaftskult
• Perücke
• Porträt
• Profilbildnis
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